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Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 

DIPAS im Zusammenspiel mit dem Leitbild Bürger:innenbeteiligung 

In Hamburg wurde erfolgreich ein Online-Beteiligungstool (DIPAS) entwickelt 
und umgesetzt, um digitale Bürger:innenbeteiligung zu ermöglichen. Dieses 
Tool soll jetzt auch in Bremen eingesetzt und erprobt werden, um Bürger:innen 
die Möglichkeit zu geben, sich auch digital zu bestimmten Projekten zu äußern 
und zu beteiligen. Grundsätzlich wird eine zusätzliche und erweiterte Bür-
ger:innenbeteiligung immer begrüßt, da sie durch mehr Akzeptanz und Identi-
fikation zu einem besseren Ergebnis führt. Gleichzeitig muss aber sichergestellt 
werden, dass vereinbarte Prinzipien nicht untergraben werden. 

In Hamburg können mithilfe von DIPAS Bürger:innen von zu Hause aus, mobil 
oder in Veranstaltungen, digitale Karten, Luftbilder, Pläne, 3D-Modelle und 
Geodaten abrufen und ein genau lokalisiertes Feedback zu Planungsvorhaben 
geben. Der Anwendungsraum ist dabei innerhalb Hamburgs frei wählbar und 
kann von der gesamten Stadt über einzelne Bezirke, Stadtteile, Baublöcke bis 
hin zu Einzelgrundstücken gehen. 

Grundsätzlich kann sich jede:r Bürger:in mit Lob, Kritik, Anregungen und Fra-
gen in dem jeweiligen Verfahren beteiligen. In Bremen ist beabsichtigt, bei 
Verfahren innerhalb eines Quartiers die Eingabe eines Beitrags durch zusätzli-
che Angaben zu Kategorien wie Anwohner:in in einem Quartier oder Straßen-
zug oder Gewerbetreibende zu erheben. Diese sollen dann zu einer möglichen 
Gewichtung der Beiträge führen. Hier müsste dann eine Kontrolle der Angabe 
stattfinden, um mit Sicherheit feststellen zu können, dass die Personen auch 
wahre Angaben tätigen. 

In Bremen wurde nach einem langen Prozess das Leitbild Bürger:innenbeteili-
gung 2018 beschlossen, in dem konkrete Maßnahmen, Leitplanken und Orien-
tierungsrahmen für die Beteiligung Bremer Bürger:innen festgelegt und 
vereinbart wurde. Bürger:innenbeteiligung ist unter anderem so wichtig, da es 
die Identifikation mit der Stadt Bremen fördert und den Gemeinsinn stärkt. 

Da es verschiedenen Fragestellungen gibt, die oftmals auch nur einen be-
stimmten Personen- oder Ortskreis betreffen, muss gleichzeitig sichergestellt 
werden können, dass eben nicht Personen aus der ganzen Stadt oder sogar au-
ßerhalb von Bremen in ihrer Meinungsabgabe ähnlich gewichtet werden, wie 
die Personen vor Ort. Gerade die betroffenen Menschen brauchen eine starke 
Stimme. Gute Bürger:innenbeteiligung definiert sich auch darüber, dass ge-
rade die betroffenen Menschen gehört und beteiligt werden und ihre Stimme 
berücksichtigt wird. 

Wir fragen den Senat: 

1. Wann wird mit dem konkreten Einsatz von DIPAS in Bremen gerechnet? 

2. Wie bewertet der Senat DIPAS im Vergleich zu anderen Möglichkeiten der 
Bürger:innenbeteiligung? 

3. Wie wird bei der Einführung von DIPAS das Leitbild Bürger:innenbeteili-
gung berücksichtigt? 
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4. Im Leitbild wird Bürger:innenbeteiligung in drei verschiedene Abstufun-
gen definiert, Informationen, Diskussion und Mitwirken, unter welcher 
dieser Abstufungen subsumiert der Senat DIPAS? 

5. Wie werden die Kriterien des Leitbildes Bürger:innenbeteiligung zu Infor-
mationen über die Wirkung und Konsequenzen der Planungen eingebun-
den? 

6. Wie will der Senat die Gewichtung der Aussagen sicherstellen, wenn 
DIPAS-Daten aufgrund der aktuellen Rechtslage und technischen Voraus-
setzungen lediglich anonymisiert erheben kann und Angaben zur regio-
nalen Zuordnung rein freiwilliger Natur und nicht überprüfbar sind? 

7. Zu welchen Fragestellungen soll DIPAS nach Vorstellungen des Senates 
eingesetzt werden, und ist die Einsetzbarkeit von Dipas bei Fragestellun-
gen, die sich zunächst nur auf einen Stadtteil beziehen, wie beispielsweise 
dem Anwohnerparken, überhaupt geeignet?  

8. Ist die Einsetzbarkeit von DIPAS bei strittigen Fragestellungen überhaupt 
geeignet? 

9. Im Leitbild Bürger:innenbeteiligung ist festgelegt, dass es auch eine Mög-
lichkeit für die Bürger:innen geben soll, vorgesehene Beteiligungsformate 
zu diskutieren, wie ist dies bei dem Einsatz von DIPAS geplant? 

Muhammet Tokmak, Mustafa Güngör und Fraktion der SPD 
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